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Flexibel und gut!
 

 0800-19 4 18 08
 www.schuelerhilfe.de

GRATIS

INFO-HOTLINE:

8-20 Uhr

Bremen-Burglesum • . • 609 57 37

Bremen-Mitte • . • 19 4 18

Bremen-Osterholz • . • 43 79 133

Bremen-Vegesack • . • 65 30 615

Bremen-Walle • . • 380 11 49

Bremen-Horn-Lehe • . • NEU!!! • 566 37 667

25 echte
Verlierer 
gesucht!*

*Anmeldung bis zum 31.03.13.

Institut HB – Habenhausen 
Steinsetzerstr. 10
(gegenüber dem Werder-Karree)

Abnehmen • Straffen • Wohlfühlen
Speziell für Frauen

Tag der offenen Tür
am 2. März 2013 von 9-15 Uhr

Jetzt mit neuen Öffnungszeiten:
Mo+Mi : 9-12 und 16-20 Uhr

!NEU!  Di+Do:  9-19 Uhr durchgehend    
Fr : 9-12 und 14-18 Uhr

Sa: 10-13 Uhr

Mit tollem Programm zum 
Mitmachen und Informieren!

Da krieg’ ich die Kurve.

Tel. 0421-839 92 92
www.CaloryCoach.de
Besuchen Sie uns auf

Bei uns gewinnen die Verlierer!
Für jedes im Laufe des Jahres 2013 verlorene Kilo belohnen wir Sie mit einer 
Woche CaloryCoach gratis: Sichern Sie sich eine der 25 Mitgliedschaften mit 
unserer exklusiven „Verlierer-Prämie 2013“! 

JETZT NEU BEI SCHIRMER TK

Telefon 0421 700421

Ostertorsteinweg 30a 

MONTAG
Ostertor-Apotheke

Ostertorsteinweg 4-5
Telefon 7 85 45

DIENSTAG
Centauren-Apotheke

Dobbenweg 11
Telefon 32 75 11

MITTWOCH
Schwachhausen-Apotheke

Schwachhauser Heerstr. 101
Telefon 43 25 20

DONNERSTAG
Bismarck-Apotheke

Stader Straße 83
Telefon 43 46 61
Doc-Morris-Apotheke

Schüsselkorb 19
Telefon 32 13 55
Falken-Apotheke

Leher Heerstraße 27
Telefon 23 90 70

FREITAG
Euro-Apotheke

Dobbenweg 6
Telefon 7 92 91 00

SONNABEND
Lloyd-Apotheke

H.-H.-Meier-Allee 34
Telefon 21 11 41

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

„Bremer Rad“ jetzt online selbst gestalten
SCHWACHHAUSEN. Das 
Besondere am „Bremer Rad“ 
ist: Alle Teile des Fahrrads 
können individuell zusam-
mengestellt werden. So gibt 
es etwa 24 verschiedene Rah-
menfarben, aus denen der 
Käufer wählen kann. „Wir 
stimmen alles bis ins kleinste 
Detail mit den Wünschen und 
Bedürfnissen des Kunden ab“, 
sagt Michael Gallasch, Inha-
ber vom Radhaus Schwach-
hausen. „So ist jedes Fahrrad 
am Ende ein Unikat.“

Besondere Berücksichti-
gung finden Hände, Füße 
und Gesäß: „Hier gibt es 
häufig Probleme wie Schmer-
zen in Gelenken oder Taub-
heitsgefühle in den Füßen“, 
so Gallasch. Diese entstün-
den, wenn die Einzelteile 
des Rads nicht passend aus-
gerichtet seien. Kunden- 

spezifische Einstellungen  
sind beim „Bremer Rad“ 
durch einen Bodyscanner 
sowie den sogenannten 
Popometer möglich. Dieses 
Gerät misst den Abstand zwi-
schen den Sitzknochen. Für 
die Hände gibt es Griffscha-
blonen.

Da das Konzept von Gal-
lasch bundesweit einmalig 
ist, nehmen auch Anrufe aus 
anderen Städten zu. „Wir  
bekommen Aufträge aus 
Frankfurt, Berlin, Köln, Mainz. 
Am Telefon ist das Prozedere 
aber sehr aufwendig“, sagt 
Gallasch. So entstand die 
Idee des Online-Shops. Dort 
erhalten Kunden ab sofort 
den gleichen Service wie im 
Geschäft. 

„Für unser neues Projekt 
haben wir uns bewusst für 
ein Bremer Unternehmen 

entschieden“, so der passi-
onierte Händler. „Die kom-
plette Gestaltung und Umset-
zung des Internetangebots ist 
von der Firma ‚Mein Freund 
macht Design‘ realisiert wor-
den.“

Und so funktioniert der  
Online-Konfigurator: Zuerst  
wird der Radtyp ausge-
wählt. Dabei findet auch eine 
umfang reiche Kaufberatung 
statt, indem die verschie-
denen Modelle erklärt  wer-
den. Als nächstes bekommt  
der interessierte Käufer 
eine Anleitung, wie er seine 
Innen beinlänge misst, sodass  
im Anschluss die richtige 
Rahmenhöhe ermittelt wer-
den kann. 

Ob Schaltung, Bremse, Sat-
tel oder Griffe – genau wie 
im Laden können alle Teile 
des Rads individuell ausge-
sucht werden. Dabei fragt das 
System jedes Mal nach, ob 
Beschwerden vorliegen und 
gibt entsprechende Empfeh-
lungen ab. 

Die gewünschte Farbe kann 
sich der Kunde direkt auf 
dem Bildschirm anschauen. 
Gleiches gilt für den Schrift-
zug auf dem Rahmen. Im 
Original sind die Drahtesel 
mit „Bremer Rad“ versehen. 
Stattdessen kann aber auch 
ein Wunschname angegeben 
werden, wobei der Käufer 
zwischen zehn verschiedenen 
Schriftarten und Farben aus-
wählen kann. „Diesen Ser-
vice gibt es nirgendwo sonst“, 
sagt Gallasch.

Am Ende bekommt der 
Kunde sein Produkt inner-
halb von drei Wochen nach 
Hause geliefert. Er muss 
dann nur noch Lenker und 
Pedalen gemäß einer mitge-
lieferten Montageanleitung 
anschrauben und kann schon 
losradeln. (JM)

Der Online-Konfigurator kann 
ab sofort auf der Internetseite 
www.bremerrad.de genutzt 
werden. Weitere Infos gibt es 
unter Telefon 9 87 03 36.

ANZEIGE

Viele Kunden nutzen den
Bremer Anzeiger bereits erfolgreich

als Werbeträger!

Wir beraten Sie gern:

� 0421- 518 04 - 56 80

� 0421- 518 04 - 56 90

anzeigen@bremer-anzeiger.de

Ihre Werbung in den
richtigen Händen!

MÖBEL-OUTLET JETZT BEI INNATURA!
MÖBEL ZU UNSCHLAGBAREN PREISEN SOFORT ZUM MITNEHMEN.

HIGHBOARD

B/H/T: 120 x 135 x 48 cm

jetzt nur 

499,–

ANRICHTE

B/H/T: 196 x 87,5 x 48 cm

jetzt nur

499,–

BARSCHRANK

B/H/T: 96 x 198 x 38 cm

jetzt nur 

499,–

ESSTISCH inkl. 2 Platten,

B/T: 225 x 100 cm

  jetzt nur 499,–

Möbel INNATURA B. & J. Vajen GbR
Elisabeth-Selbert-Straße 5 | 28307 Bremen

Tel. 0421 - 45 01 00 | Fax 0421 - 45 01 01 | info@innatura-bremen.de

Öffnungszeiten:
Mo - Do 10.00 – 18.30 Uhr | Fr 10.00 – 19.00 Uhr | Sa 10.00 – 18.00 Uhr

LAGERRESTBESTÄNDE – JETZT KNALLHART REDUZIERT! NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!

GOLD-

ANKAUF
•Altgold

•Altschmuck (auch Silber)

• Bruchgold / Zahngold

• Silberbestecke 800

• Silbermünzen

S
SCHUBERT

UHREN · SCHMUCK

H . P.  S C H U B E RT

UHRMACHERMEISTER

Steinstraße 24

14776 Brandenburg

SEIT 1910

Hauptstraße 50

28865 Lilienthal

- seit 1930 -

Unser ePaper fi nden Sie unter:  

www.bremer-anzeiger.de

Genau wie im Laden erhalten Nutzer des neuen Internet-Konfigurators 
eine umfangreiche Kaufberatung. Foto: Michael Galasch

Zahlreiche Kindergärten beteiligen sich am Projekt „Bücher-Kita“

Lesend zum Erfolg

BREMEN. Insgesamt 21 Ein-
richtungen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet tragen jetzt 
den Titel „Bücher-Kita“. Die-
se Kindertagesstätten mach-
ten „Schrift und Zeichen zu 
einem Schwerpunkt ihrer 
alltäglichen pädagogischen 
Arbeit“, erläutert Senatorin 
Anja Stahmann das Projekt.

 Die Einrichtungen erschlie-
ßen Kindern den täglichen 
und eigenständigen Zugang 
zu Büchern. Sie organisie-
ren regelmäßig Aktivitäten 
rund um die Welt der Bücher, 
das Lesen und Vorlesen. Die 
Geschichten sollen dann in 
das Spiel der Kinder einflie-
ßen und zum Nach- oder Wei-
tererzählen anregen. 

„Geschichten und Bücher 
bieten Kindern die Möglich-
keit, von den Erfahrungen 
anderer zu profitieren, Fanta-
sie zu entwickeln und zu ler-
nen, mit fremden Situationen 
umzugehen“, erklärt die Kin-
der- und Jugendsenatorin 
Anja Stahmann (Grüne).

Unter den „Bücher-Kitas“ 
befinden sich sieben des 

städtischen Trägers Kita Bre-
men, sieben kirchliche sowie 
sieben bei freien Trägern und 
Elternvereinen.

Anja Stahmann betont: „Je 
früher Kinder an den Umgang 
mit Büchern herangeführt 
werden, desto spielerischer 

und leichter gestaltet sich für 
sie der Erwerb der Schrift-
sprache und der Ausbau des 
eigenen Wortschatzes.“

Das in Bremerhaven ent-
wickelte Konzept hat sie 
nach Bremen geholt, um die 
Lesefähigkeit von Kindern zu 

fördern. „Es trägt dazu bei, 
die sprachliche Bildung und 
Sprachförderung von Kindern 
im Kita-Alltag weiterzuent-
wickeln“, so die Senatorin. 
Darüber hinaus sollen Kin-
der die Gelegenheit bekom-
men, Kinderbuchautoren und 

Geschichtenerzähler kennen-
zulernen. „Kitas arbeiten aktiv 
an der Entwicklung einer 
lebendigen Erzähl-, Reim- 
und Lesekultur“, berichtet 
Stahmann.

Die „Bücher-Kitas“ wer-
den in den kommenden 
zwei Jahren zusammen mit 
der Universität Bremen das 
Programm umsetzen.  Dazu 
gehören unter anderem 
Fortbildungen für Erzieher, 
Ausstattung der Kitas mit  
speziell ausgewählten 
Büchern, aufeinander auf-
bauende Veranstaltungen mit 
den Kindern in den Zweig-
stellen der Stadtbücherei 
sowie Besuche im Übersee-
Museum.

Weitere Kooperations-
partner sind die Leselust von 
Ulrike Hövelmann, der Fried-
rich-Bödecker-Kreis im Land 
Bremen mit dem Bücherkin-
dergarten Bremerhaven sowie 
die interkulturelle Bücher-
kiste „Eene Meene Kiste“. 
Darüber hinaus werden Eltern 
und Lesepaten regelmäßig in 
die Aktivitäten der Bücher-
Kitas eingebunden.  (EMSN)

Das Projekt „Bücher-Kitas“ soll die Lesekultur in Kindertagesstätten fördern. Foto: Sozialressort


